
Onlineberatung mit oder trotz 
ChatGPT?
Impulse zum Umgang mit 
Textgeneratoren in der Beratung

16. Fachforum Onlineberatung, 18. September 2023

Prof. Emily Engelhardt



Zu mir

Emily M. Engelhardt 

▪ Professur für „Digitale Transformation in Sozialen Handlungsfeldern 

und Gesellschaft“ an der Hochschule München

▪ Erziehungswissenschaftlerin mit medienpädagogischem 
Schwerpunkt

▪ Systemische Beraterin & Supervisorin

▪ Seit 22 Jahren Onlineberaterin 

▪ Leiterin einer Onlineberatungsstelle für Kinder- und Jugendliche 
(2006-2010)

▪ Geschäftsführerin am Institut für E-Beratung, TH Nürnberg 
(2012-2022)



Worüber sprechen wir hier eigentlich?

Chat-GPT

• GPT steht für „generative pre-trained transformer“ 

• maschineller Lernalgorithmus, der Texte generieren kann

• Künstliche Intelligenz, die von OpenAI entwickelt wurde 

• Durch die Eingabe einer relativ einfachen Fragestellung 

oder Aufforderung erstellt das System einen Text

• Indem man weitere Eingaben nachschiebt ist es möglich, 

dass der Text differenzierter wird, denn die KI ist in der 

Lage sich auf das bereits Geschriebene zu beziehen

• Ende 2022 für die breite Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht

• Inzwischen GPT-4 als kostenpflichtiges Modell
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ChatGPT und (Online-)Beratung

Heute ein Blick auf drei zentrale Fragen:

• Welche Auswirkungen haben KI-Textgeneratoren auf die Onlineberatung?

• Wozu benötigen wir in Zukunft Berater:innen, wenn die KI in der Lage ist, gute Antworten 

zu generieren?

• Wie könnte ich als Berater:in die KI sinnvoll nutzen, um meine Arbeit effizienter zu 

gestalten?



Welche Auswirkungen haben KI-Textgeneratoren auf die 
Onlineberatung?

• Aktuell noch nicht messbar, denn wir wissen nicht, ob/wieviele Menschen, die Hilfe und 

Unterstützung suchen, dazu ChatGPT nutzen

‒ Es ist jedoch davon auszugehen, dass auch solche Praktiken stattfinden, da Chatbots 

bereits in vielen anderen alltäglichen Bereichen zum Einsatz kommen.

‒ Ebenso gibt es bereits KI-gestützte Beratungs-/Therapie-Angebote (z. B. Wysa, Tess 

oder Woebot), diese basieren jedoch auf hochkomplexen Entscheidungsbäumen oder 

Wissensgraphen, die von Menschen geprüft und formuliert wurden.

‒ ChatGPT als LLM (Large Language Modell) generiert vollständig neue Sätze auf Basis 

von Beschreibung und Vorhersage (description and prediction) und produziert hierbei auf 

Fehler (“Halluzination“).



Wozu benötigen wir in Zukunft Berater:innen, wenn die KI in 
der Lage ist, gute Antworten zu generieren?

Die KI ‚fühlt‘ nicht, sie simuliert nur

• Manchmal ist die Simulation aber ‚besser‘ (Sharma et al. 2022, KI-generierte Textantworten wurden 

als empathischer bewertet als die von Menschen, siehe: https://arxiv.org/abs/2203.15144)

• Was macht den Menschen als Berater:in aus?

• Und welche Bedürfnisse haben Ratsuchende?

Eine Frage der Haltung?

• Altes Narrativ: Onlineberatung als erster Schritt in die ‘echte‘ Beratung

• Neues Narrativ: KI-basierte Beratung als erster Schritt in die ‚echte‘ Onlineberatung?

https://arxiv.org/abs/2203.15144


Wie könnte ich als Berater:in die KI sinnvoll nutzen, um meine 
Arbeit effizienter zu gestalten?

• KI-Textgeneratoren als Unterstützung in der Beratung

‒ (Online-)Beraten lernen mit Hilfe von ChatGPT (z. B. als Übungspartner in der Mail- und 

Chatberatung, bei der Konstruktion von Rollenspielen/Fallbeispielen)

‒ Erste Textentwürfe erstellen lassen

‒ Feedback zu eigenen Texten erhalten

‒ Texte übersetzen oder in Leichte Sprache transformieren

‒ Ideen für Methoden, nächste Schritte etc.

‒ Informationen recherchieren

‒ …

Datenschutz-Kompetenz! Prompt-Kompetenz! Einschätzung-Kompetenz!



Forschendes Lernen mit ChatGPT – ein Beispiel aus der 
Hochschullehre

Simulation von Beratungssituationen

• Studierende können verschiedene Szenarien durchspielen, bei denen der Chatbot die 

Rolle der Klient:innen oder anderer Berater:innen übernimmt

• Können sie so üben, angemessene Fragen zu stellen, empathisch zuzuhören, Lösungen 

zu erarbeiten und Feedback zu geben?

Fallstudien und Problemlösung

• Studierende können Informationen sammeln, Hypothesen entwickeln, Lösungsansätze 

diskutieren und Entscheidungen zu treffen. 

• Wie wird ChatGPT genutzt? Als Ideengeber oder als Sparringpartner, mit dem in einer 

Diskussion etwas ausgehandelt wird.



Forschendes Lernen mit ChatGPT – ein Beispiel aus der 
Hochschullehre

Feedback und Reflexion

• Studierende können ChatGPT nutzen, um Feedback zu ihrer eigenen Beratungsleistung zu 

erhalten

• Inwieweit kann ChatGPT konstruktives Feedback zu Kommunikationsstil, Einfühlungsvermögen, 

Fragetechniken und anderen beratungsrelevanten Aspekten geben? Wie unterscheidet es sich 

von einem menschlichen Feedback?

Ethik und Professionalität

• Studierende können ChatGPT bei der Entscheidungsfindung befragen

• Kann ChatGPT als virtueller Mentor dienen, der Studierenden dabei hilft, ethische 

Herausforderungen zu erkennen und angemessene Entscheidungen zu treffen? Können sie 

durch die Interaktion mit dem Bot die Bedeutung von Vertraulichkeit, Integrität und Verantwortung 

in der Beratungspraxis verstehen und anwenden lernen?



Und nun?

• Wie steht es um Ihre eigenen Erfahrungen in 

der Nutzung von ChatGPT?

• Was ist vorstellbar für Sie?

• Wo gibt es Grenzen (abgesehen vom Thema

Datenschutz etc.)?

• Und was wissen Sie über Ihre 

Ratsuchenden?



Mehr zum Thema…

In meinem Blog unter www.emily-engelhardt.de

Kontaktmöglichkeit:

emily.engelhardt@hm.edu
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